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Protokoll der Vereinsversammlung "Smaragdgebiet Oberaargau" vom 9. Sept. 2020 

Restaurant Bären, Langenthal 

 

Sitzungsleitung: Kurt Bläuenstein, Copräsident 

Anwesende: rund 25 Personen gemäss Präsenzliste 

1. Begrüssung 

Kurt Bläuenstein begrüsst die Anwesenden und entschuldigt die Mitglieder, die sich abgemeldet haben. 

 

2. Genehmigung Protokoll Vorjahr 

Das Protokoll der Sitzung vom 2.5.19 wird verdankt und einstimmig genehmigt. 

 

3. Jahresbericht 2019 

Christian Hedinger stellt den Jahresbericht vor: 

• 3 Vorstandssitzungen: 17.1., 1.7., 4.9.19 

• 1 Newsletter, März 2019 

• Obersteckholz ist neu Mitglied des Smaragdvereins 

• Start Projekt Gestaltung Trafostation Melchnau 

• Fachtagung invasive Neophyten 26. Juni 2019: 44 Teilnehmende 

• Exkursionen in die Brunnmatte 17. August 2019: abgesagt, zu wenige Anmeldungen 

• Synergien mit den Exkursionen des Vereins Lebendiges Rottal 

• WWF-Smaragd-Präsenz am Rottaler Erntefest in Fischbach LU 

• Revitalisierung einer Quelle in der Bohnern (Gde. Altbüron) 

• Vorprojekt Revitalisierung Langete 

• Zusammenarbeit mit Netzwerk Schweizer Pärke:  

Austausch am nationalen Treffen 22./23. Aug. 2019 

• Mitwirkung im Projekt Umfahrung Aarwangen: Ersatzmassnahmen 

• Mitwirkung im neuen Projekt „Landwirtschaftliche Strategie Oberaargau“ 

• Vorbereitung zum Start des Modellvorhabens „Garten der Agglomeration gestalten“ 

• Vorbereitung des Projektes Arten- und Lebensraumförderung im Rahmen der NFA-Periode 20-24 

• Wildstrauchpflanzungen anstelle Knöterich-Bestände und Fledermauskästen an Langete 
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4. Jahresrechnung 

Werner Stirnimann stellt die Rechnung in der Übersicht dar: 

 

Den Mitgliedern werden detaillierte Auszüge der Rechnung abgegeben. Bei der Präsentation gibt es keine 

Fragen zu den einzelnen Konti. 

Anregungen aus der Reihe der Mitglieder: 

- Projekte als Brutto-Beträge aufführen, damit man sieht, welche Geldflüsse insgesamt über den Verein 

abgewickelt werden. 

- Ein Rapport pro Gemeinde wäre schön, damit die einzelnen Gemeinden sehen, was auf ihrem 

Gemeindegebiet gelaufen ist. 

- Wieviel des ausgegebenen Geldes fliesst in die Region zurück? Personen aus dem Vorstand weisen 

darauf hin, dass dies nicht so einfach zu eruieren ist. Viele von Smaragd angeregten Projekte sind 

Erstinvestitionen in Form von Aufwertungen, welche dann später Beiträge auslösen, die von der 

Abteilung Naturförderung an die Bewirtschaftenden ausbezahlt werden. 

 

 

5. Bericht der Revisionsstelle / Revisoren und Entlastung des Vorstandes 

Remo Schär von der Firma Interrevi AG, Langenthal, hat die Rechnung geprüft. Der Revisorenbericht wird 
verlesen. 

Die Mitgliederversammlung genehmigt die Jahresrechnung ohne Gegenstimmen und entlastet den 
Vorstand.  

Werner Stirnimann dankt Interrevi AG für ihre Sponsorleistung, die Rechnung kostenlos zu revidieren. 

 

 

6. Wahlen 

Aus dem Vorstand gibt es einen Rücktritt: Marianne Teuscher, Gemeinderätin Roggwil, Grossrätin. Sie hat 

neben ihren anderen Aufgaben zu wenig Zeit für die Vorstandstätigkeit gefunden. Kurt Bläuenstein dankt 

für die geleisteten Dienste. 

 

Die Wiederwahl findet alle 2 Jahre statt. Folgende Personen wurden das letzte Jahr gewählt, damit ist eine 

Wiederwahl für die nachfolgend aufgeführten Vorstandsmitglieder erst im nächsten Jahr fällig: 

• Christian Hedinger, Biologe; 

• Christian Gnägi, Pro Natura Oberaargau; 

• Werner Stirnimann, Kassier; 
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• Ruedy Minder, Vertreter WWF; 

• Markus Maag, Vertreter Inforama Waldhof; 

• Christian Oester, Vertreter Thunstetten. 

 

Zur Wiederwahl stellen sich: 

• Beat Siegrist, Co-Präsident; 

• Ruedi Bühler, Landwirt, Heimenhausen; 

• Adrian Glur, Landwirt, Gemeinderat Roggwil; 

• Matthias Roth, Gemeinderat Melchnau; 

• Kurt Bläuenstein, Gemeindepräsident Aarwangen, Co-Präsident. 

Die Anwesenden zur Wiederwahl stehenden Personen stellen sich kurz vor und werden einstimmig und 

ohne Gegenstimmen/Enthaltungen gewählt. 

Wahl neuer Vorstandsmitglieder: 

• Christian Imesch, Biologe 

Christian Imesch stellt sich vor: Er ist in verschiedenen Projekten seit 2013 für den Verein tätig. Als Biologe 

wird er Christian Hedinger ablösen, der an der nächsten Vereinsversammlung aus dem Vorstand 

zurückzutreten gedenkt. Christian Imesch wird von der Versammlung einstimmig gewählt. 

Als Revisionsstelle wird Remo Schär, Interrevi AG, Langenthal vorgeschlagen und wird einstimmig ohne 

Gegenstimmen/Enthaltungen gewählt. 

 

 

7. Jahresprogramm und Genehmigung Budget 2020 

Da die Vereinsversammlung wegen Corona so spät im Jahr stattfindet, ist das Jahresprogramm eher ein 
Rückblick.  

Projekte 

• Abschluss Planung ökologische Infrastruktur 

• Revitalisierung Langete 

• Start Modellvorhaben „Den Garten der  

Agglomeration gemeinsam gestalten“ 

• Start Projekt Umsetzung Managementplan 

• Start Feuchtwälder, Phase 2 

• Mitwirkung regionale landwirtschaftliche Strategie 

• Mitwirkung Umfahrung Aarwangen: Ersatzmassnahmen 

• Gesuch Projekt Umweltziele Landwirtschaft entwickeln 

Corona fegt die öffentlichen Anlässe weg!  

Rottaler Erntefest dieses Jahr voraussichtlich als  
«Rottaler Märit» in St. Urban (26.9.20, www.erntefest.ch) 
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Das Budget für 2019 wird vom Kassier Werner Stirnimann vorgestellt: 

 

 

Er stellt zudem das Detailbudget der Konti gemäss ausgeteilten Ausdrucken vor. 

Das Budget wird einstimmig genehmigt ohne Gegenstimmen. 

 

 

9. Varia 

• Christian Hedinger berichtet, dass bei einem Vandalenakt südöstlich von Langenthal in einem vom 

Verein betreuten Aufwertungsprojekt Messgeräte für den Grundwasserstand im Wald zerstört wurden. 

Ueli Marti stellt sich spontan zur Verfügung, falls nötig mitzuhelfen, dass die Messungen weiterhin 

durchgeführt werden können. 

• Agrarpolitik: Es entsteht eine lebhafte Diskussion zu den Entwicklungen in der Agrarpolitik. Mehrere 

Landwirte sprechen sich für eine Nahrungsmittelproduktion aus, sind sich aber bewusst, dass es in 

Zukunft neue, schlaue Lösungen braucht, da die negativen Umweltauswirkungen der Landwirtschaft ein 

Problem sind. 

Ruth Plüss weist darauf hin, dass Landwirte, welche umweltschonend produzieren, mit Schildern auf 

ihre Produktionsweise aufmerksam machen könnten. 

Andreas Meyer berichtet von einem Forschungsprojekt in der Region, wo man mit Unterstützung der 

Agroscope Reckenholz in einer BFF-Fläche erstmals die Pilze gegenEngerlinge  einsetzt (Grünbach, 

Altbüron). 

 

Kurt Bläuenstein schliesst die Versammlung mit dem Hinweis auf den anschliessenden Workshop «Den 
Garten der Agglomeration gemeinsam gestalten» von Werner Stirnimann. 

 

Protokoll: Chr. Hedinger, 18.9.20 


